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ERLÄUTERUNGEN

A. MÜLLER

Den Ausführungen des Herrn Caloz entnehmen wir, daß bei der Strömung
einer gewöhnlichen homogenen Flüssigkeit durch eine gleichmäßige Röhre
zwei stabile Formen vorkommen: Die Laminärströmung bei Rcynoldschen
Zahlen Re <600 und «lie ausgesprochene turbulente Strömung bei Re >'200O.
Beide Strömungen haben das gemeinsame, daß außerhalb der Anlaufstrecke
das DruckgefäUe und das Geschwindigkeitsprofil konstant bleiben. Im übrigen
befindet sich aber die gleiche Flüssigkeit bei diesen Strömungen in einem
anderen Zustand, ruhig bei Laminärströmung. erschüttert, zerklüftet und
durchwirbelt bei turbulenter Strömung. Diesen Kindruck erhielt man sowohl
bei der Beobachtung des Ausflußstrahles als auch bei Druckmessungen mit
geeigneten Manometern (s. Abb.).

Bei Strömungen mit Re von 600 2000 treten andere Formen (Übergangsströmung)

auf. deren Kenntnis sehr wichtig ist, weil der Strömungswiderstand

nicht nur von demjenigen der Laminärströmung bzw. turbulenter
Strömung abweicht, sondern zeitlich und örtlich ändern kann.

Für unser Thema stellt sich nun die Frage: Wie verhält sich das Blut bei
der soeben besprochenen stationären Rohrströmung

Zur Vereinfachung wird hier nur die Laminärströmung behandelt. Hierzu
möchte ich bemerken, daß alle Untersuchungen, die wir seit Jahren angestellt
haben, ergaben, daß liei Rohrströmungen mit Rcynoldschen Zahlen unter
600 mit homogenen Fliissigkeitenimmereine Strömung erreicht werden konnte,
bei der «las (ìcschwindigkeitsprofil parabolisch wurde. Für diese Rohrstrecke
galt das Poiseuillesche Gesetz, und die aus der Hagen-Poiseuilleschen Formel
berechnete Zähigkeit r/ blieb für eine gegebene Flüssigkeit bei gegebener
Temperatur konstant. Werden die Versuche mit weiten Röhren und einer
Flüssigkeit von geringer Viskosität angestellt, so müssen hierzu sehr lange
Röhren benutzt werden.

Ich gebe nun das Wort Herrn Dr. Barras. Herr Dr. Barras ist .\rzt und
hat sich vor kurzem fiir allgemeine Physiologie habilitiert.
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